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Sitzungsverlauf 
 
Vorsitzender Dr. David Rauber eröffnet die Sitzung des Sozialausschusses um 16:00 Uhr und stellt 
fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
Öffentliche Sitzung 
 

Zu TOP 1. 
Berichte der Patientenfürsprecherinnen und Patientenfürsprecher für das Jahr 2022 und 
Stellungnahmen der Kliniken 
MI-21/2023 

Herr Vorsitzender Dr. Rauber geht über zu Tagesordnungspunkt 1 und verweist auf die schriftlich 
vorliegenden Stellungnahmen der Kliniken. 
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber begrüßt und bedankt sich bei den Patientenfürsprecherinnen und 
Patientenfürsprecher für die geleistete Arbeit und übergibt das Wort an Herrn Hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten Aurand.  
 
Herr Hauptamtlichen Kreisbeigeordneten Aurand bedankt sich bei den Patientenfürsprecherinnen 
und Patientenfürsprecher für die geleistete Arbeit.  
 
Fragen von Frau Esch, Frau Niggemann, Frau Sommer und Herrn Bender werden von Herrn 
Hauptamtlichen Kreisbeigeordneten Aurand, Frau Marquart von dem Qualitätsmanagement der 
Lahn-Dill-Kliniken und Herrn Mattes beantwortet. 
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand fügt noch einmal hinzu, dass sich bei Fragen zu 
Aufgaben von Patientenführsprecherinnen und Patientenführsprecher in den Kliniken gerne auch an 
Frau von Eicken aus dem Fachbereich gewendet werden kann.   
 
Inhalt der Mitteilung: 
 
Die als Anlage beigefügten Berichte 2022 der Patientenfürsprecherinnen und Patientenfürsprecher 
sowie die Stellungnahmen der Geschäftsleitungen der Kliniken zu den Berichten werden zur 
Kenntnis genommen. 
 

 
 

Zu TOP 2. 
Risikoanalyse zur Unterbringung geflüchteter Menschen 
MI-25/2023 

Herr Vorsitzender Dr. Rauber geht über zu Tagesordnungspunkt 2.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber bringt den Vorschlag der Verwaltung ein, die beiden 
Tagesordnungspunkte 2 & 3 zusammen aufzurufen da diese Inhaltlich ineinander übergehen. 
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber stellt keine Gegenstimme fest.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand führt in die aktuelle Thematik ein.  
Aktuell sind 7000 Menschen mit Fluchthintergrund im Lahn-Dill-Kreis. Von den 7000 Menschen mit 
Fluchthintergrund sind 3800 Menschen aus der Ukraine.  
Des Weiteren 3200 Menschen aus den verschiedenen Asyl-Fluchtländern. 
Aktuell verfügt der Lahn-Dill- Kreis über 126 Gemeinschaftsunterkünfte. 
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In Kürze werden die Gemeinschaftsunterkünfte auf der Bachweide und in Rechtenbach in Betrieb 
genommen.  
Für den September sind keine Delegierungen an die Städte und Gemeinden geplant.  
Nach Mitteilung des Hessischen Innenmister und Hessischen Sozialminister sind mit weiter 
steigenden Zahlen in den kommenden Wochen zu rechnen.  
Die Plätze in der HEAE sind weitestgehend erschöpft.  
 
Durch die errichteten großen Gemeinschaftsunterkünfte auf der Bachweide, in Rechtenbach und 
Schöffengrund gibt es eine gewisse kurze Entspannung bei der Delegierung an Städte und 
Gemeinden.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand übergibt das Wort an Frau Peter-Lauff 
Abteilungsleitung Soziales und Integration für den Bericht zur Risikoanalyse.  
 
Frau Peter-Lauff begrüßt alle Anwesenden und leitet in die Thematik ein.  
 
Frau Peter-Lauff berichtet, dass sich mit Hilfe der Delphi-Methode ein Datenpool erarbeitet wurde. 
Anhand dieser Einschätzung wurde eine Risiko-Identifizierung erstellt.  
 
Die Risikoanalyse wird im Bereich der Politik zur Information monatlich vorgelegt.  
 
Frau Peter-Lauff gibt einen kurzen Einblick in die aktuellen Kosten im Rahmen einer Auflistung in 
der Risikoanalyse.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand fügt noch ergänzend hinzu, dass sich ebenfalls 
Deutschlandweit die Situation der UMA als dramatisch darstellt. Der Lahn-Dill-Kreis hat auch bei der 
Unterbringung der UMA ein Kapazitäten-Problem und ein Fachkräftemangel.  
 
Herr Menges Abteilungsleitung Kinder und Jugendhilfe fügt in Bezug auf die UMA hinzu, dass aus 
der Ukraine Frauen bzw. Mütter mit Kindern in den Lahn-Dill-Kreis kommen.  
Es gab bereits erste Fälle wo die Mütter zurück in die Ukraine gegangen sind und die Kinder 
hiergeblieben sind.  
Die überwiegende Mehrheit der UMA sind aus dem Bereich Asyl.  
 
Frau Niggemann, bedankt sich für den gehaltenen Vortrag und bezieht sich auf die Probleme der 
steigenden Flüchtlingszahlen und deren Auswirkungen auf die Gesellschaft, die Kindergärten, die 
Schulen und das Gesundheitswesen. 
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand antwortet, dass sich der Lahn-Dill-Kreis in der 
schwierigen Situation der Vermeidung von Obdachlosigkeit befindet.  
Es müssen langfristige Strategien entwickelt werden um eine Integration zu ermöglichen.  
Hier spielen ebenfalls die weiteren Zugangszahlen und das finanzielle Risiko eine Rolle.  
 
Frau Esch, bedankt sich für den Vortrag und möchte wissen wie sich die Darstellung auf Seite 6 der 
Risikoanalyse erklären lässt.  
 
Frau Peter-Lauff antwortet auf die Frage, dass diese Graphen die Gefahren frühzeitig anzeigen, 
dass etwas unternommen werden muss, damit sich der Graph wieder stabilisiert. 
Die Szenarien bleiben immer abhängig von den Zugangszahlen zu dem jeweiligen Zeitpunkt.  
 
Frau Benner-Berns, berankt sich für den Vortrag und fragt, ob es an Hand der aktuell genannten 
Zahlen, sich diesen Herbst schon eine Problematik in der Unterbringung entwickelt?  
 



 

- 6 - 

Frau Peter-Lauff antwortet, dass in verschiedenen Szenarien geplant wird, die Unterkünfte müssen 
im Blick behalten werden und bei einer eventuellen nicht Umsetzung einer Unterkunft Frühzeitig 
erkannt werden, wenn zu wenig Kapazitäten vorhanden sind. Während der Erstellung der 
Risikoanalyse haben sich die Zugangszahlen verdoppelt. 
 
Herr Polat bedankt sich für den Vortrag und möchte erwähnen, dass der Kreis seine Aufgabe hier 
erfüllt.  
 
Herr Mulch erkennt die Fachlichkeit der Risikoanalyse an, sieht aber eklatante rechtliche Fehler bei 
der Aufnahme von Geflüchteten, da die Fluchtroute über sichere Staaten führt. 
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand antwortet Herrn Mulch direkt, dass der Lahn-
Dill-Kreis nach Recht und Gesetz verpflichtet ist, die geltenden Gesetze auszuführen.  
 
Herr Bender bedankt sich für den Vortrag und hat eine Rückfrage zu den Kosten und der 
Belegungsstärke der Unterkünfte. 
 
Frau Peter-Lauff antwortet, es ist sehr schwer bei den Unterkünften die Kosten auf eine Person 
runterzurechnen, da die Kosten für die Unterkünfte fix sind.  
 
Frau Petersen möchte zur Risikoanalyse wissen ob die Menschen die den Lahn-Dill-Kreis wieder 
verlassen auch mit bedacht werden.  
 
Frau Peter-Lauff antwortet, dass Menschen die untertauchen nach zwei Wochen vom Lahn-Dill-
Kreis abgemeldet werden und der Polizei entsprechend mitgeteilt werden.  
 
Frau Niggemann möchte wissen wie viele Flüchtlinge aktuell aus der Ukraine kommen?  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand antwortet, dass 20 % der ankommenden 
Menschen in HEAE aus der Ukraine kommen.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber stellt fest, dass die als Anlage beigefügte Risikoanalyse sowie der 
Bericht zur aktuellen Flüchtlingssituation, der Unterbringung und Kosten zur Kenntnis genommen 
wurden. 
 
Die Risikoanalyse ist dem Protokoll beigefügt. 
 
Inhalt der Mitteilung: 
Die Risikoanalyse der Abteilung Soziales und Integration zur Vorgehensweise des Lahn-Dill-Kreises 
bei der Anmietung großer Unterkünfte (Container, Modulbauten, Leichtbauhallen, Zelte etc.) zur 
Unterbringung geflüchteter Menschen wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 

Zu TOP 3. 
Bericht zur aktuellen Flüchtlingssituation 
Unterbringung und Kosten 

 
 
 

 
 

Zu TOP 4. 
Bericht der Abteilung Kinder- und Jugendhilfe zu Investitionen im Bereich der Kindertagesstätten 
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Herr Vorsitzenden Dr. Rauber geht über zu Tagungsordnungspunkt 4 und übergibt das Wort an 
Herrn Hauptamtlichen Kreisbeigeordneter Aurand.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand führt in die Thematik im Bereich der 
Kindertagesstätten ein und in den wichtigen Bereich der Finanzierung der Kindertagestätten und 
Kindertagespflege und übergibt das Wort an Frau Brommont-Schmidt.   
 
Frau Brommont-Schmidt berichtet ausführlich in Ihrem Vortrag über den Verlauf der Investitionen 
ab dem Jahr 2019. 
 
2017/2018- 2020 hat der Bund ca. 86. Mio. Euro für die Länder zu Verfügung gestellt.  
Während des Programms haben die Kreise die Nachricht erhalten, dass das Förderprogramm 
überzeichnet ist.  
Auf Grund von Protesten seitens der Politik, der Dachverbände und der Jugendhilfeträger, wurde 
seitens des Landes Hessen ein Nachfolgeförderprogramm von ca. 40 Mio. aufgelegt.  
 
Es ist der Abteilung Kinder- und Jugendhilfe in dem Bereich von Frau Brommont-Schmidt 
gelungen, dass das gesamte Budget ausgereizt und eingeplant wurde. 
 
Frau Sommer bedankt sich für den Bericht und fragt wie man während der Baumaßnahmen mit den 
gestiegenen Preisen umgegangen ist? 
 
Frau Brommont-Schmidt antwortet, dass die gestiegenen Kosten ein großes Problem darstellen.  
 
Herr Mulch fragt, ob sich bei dem Fördermittel der Bund verrechnet hat. 
 
Frau Brommont-Schmidt antwortet, dass sich bei dem genannten Gesamtvolumen verrechnet 
wurde.  
 
Herr Menges weist noch einmal auf die Wichtigkeit des Themas der Kindertagesbetreuung hin und 
bedankt sich für den Vortrag.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber stellt fest, dass der Bericht der Abteilung Kinder- und Jugendhilfe zu 
Investitionen im Bereich der Kindertagesstätten Kenntnis genommen wurde.  
 
Der Vortag ist dem Protokoll beigefügt. 
 

 
 

Zu TOP 5. 
Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum 
Berichtsantrag der CDU-Fraktion vom 24.04.2023 
A-33/2023 

Herr Vorsitzender Dr. Rauber geht über zu Tagesordnungspunkt 5.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand führt in die Thematik ein und übergibt das Wort 
an Frau Diringer-Seither und Frau Ortmüller.  
 
Frau Diringer-Seither und Frau Ortmüller berichten ausführlich über die hausärztliche Versorgung 
im nördlichen Lahn-Dill-Kreis. Frau Diringer-Seither und Frau Ortmüller berichten über die 
Strategie-Entwicklung, in Form einer Werbekampagne für Hausärztinnen und Hausärzte für den 
nordkreis des Lahn-Dill-Kreise in unterschiedlichen Medien in Zusammenarbeit mit der Pressestelle 
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des Lahn-Dill- Kreises und des Gesundheitsamtes, ebenfalls wurde verschiedene 
Expertenmeinungen, so wie Studien und eigene Befragungen durchgeführt.  
 
Frau Ortmüller stellt die statistischen Daten anhand der Präsentation vor.  
 
Frau Diringer-Seither und Frau Ortmüller stellen den erarbeiteten Flyer sowie die Homepage, der 
Werbekampagne als Einstieg in die Gesundheitsstrategie des Lahn-Dill-Kreises vor.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber möchte wissen wo der Flyer zu finden ist.  
 
Frau Diringer-Seither erläutert die verschiedenen Möglichkeiten den Flyer zu verteilen. 
 
Frau Petersen sieht den Kern des gestellten Antrages als nicht erfüllt an.  
 
Herr hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand betont, dass es ein zu erarbeitender Prozess ist.  
 
Herr Mulch fragt, ob es bei Bedarf dem Lahn Dill Kreis möglich ist die Gelder der 
Ansiedlungsförderung für Hausärztinnen oder Hausärzte zu erhöhen? 
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand betont man sei offen für Ideen zur Ansiedelung 
im Nordkreis. Hier sollten für einen Bewerber alle Kriterien mit einfließen.  
 
Herr Bongartz fügt hinzu, dass viele der Hausärztinnen und Hausärzte in ein Angestelltenverhältnis 
gehen möchten, trotz der gebotenen Ansiedler Förderung.  
 
Frau Petersen bittet um einen regelmäßigen Sachstand bezüglich der Werbekampagne und der 
Reaktionen.   
 
Herr Müller erläutert noch einmal den Einsatz der Flyer und die persönliche Ansprache der 
Hausärztinnen und Hausärzte für Ansiedlung in den Nordkreis des Lahn-Dill-Kreises.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber stellt fest, dass der Bericht zur Kenntnis genommen wurde.  
 
Der Vortrag ist dem Protokoll beigefügt.  
 
 
Beschluss: 
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, die professionelle, medienübergreifende Werbekampagne für 
medizinisches Personal vorzustellen und darüber zu berichten, wie die Durchführung gelaufen ist. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
 
 
 
 
 

Zu TOP 6. 
Verschiedenes 

 
Herr hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand berichtet zur Verwaltungsradsitzung des 
Kommunalen Jobcenters zu den beiden Themen Haushaltsentwicklung im Kommunalen Jobcenter 
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und gemeinsame Einrichtung die mögliche Verlagerung ab dem 01.01.2025 der Menschen unter 25 
Jahren, weg von den Kommunalen Jobcentern zu den Agenturen für Arbeit.  
Die Hessischen Sozialdezernentinnen und Sozialdezenten haben parteiübergreifend eine Erklärung 
verfasst und fachlich Stellung genommen.  
 
Im Entwurf der Bunderegierung zum Haushalt 2024, ist angedacht 500 Mio. € im kommenden Jahr 
bei den Kommunalen Jobcenter und gemeinsamen Einrichtungen zu kürzen.  
Dies würde zu großen Schwierigkeiten führen.  
Die Hessischen Sozialdezernentinnen und Sozialdezenten haben auch hier eine Erklärung 
eingebracht und auch dem Bundeminister für Arbeit und Soziales persönlich überreicht.  
 
 

 
 
 
 
Vorsitzender Dr. David Rauber schließt die Sitzung des Sozialausschusses um 18:55 Uhr und 
bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Wetzlar, 14.09.2023 
 
 
gez. 
 

Dr. David Rauber Anne Peter-Lauff 
Vorsitzender Schriftführerin 

 
 



Risikoanalyse zur Unterbringung 
geflüchteter Menschen



Klassifizierung von Risiken







Risikobearbeitung



Kapazitätsdynamik



Kostenanalyse



Belegungs- und Kostenanalyse



Sozialausschuss, 18. Sitzung 
am 13.09.2023





Ausgangslage

•

•





Budget LDK, Stand 2020 5.079.090 €

abzüglich offener Anträge 7.483.762 €
„Gesamt-Fehlbetrag“ 2.404.672 €



•





•

•





•









Anträge Priorität 1 und
Kindertagespflege 
Stadt/Gemeinde Baumaßnahme Zuwendungsfähige 

Fördersumme 





Einbindung der Träger und 
Verabredungen

•

•



•

•



Weitere Entwicklung der 
Zuweisungen ab 2021

Gesamt 



Herausforderungen 

•





Stand: 13.09.2023



•



Übersicht Fördermaßnahmen

•

•



Ausblick

•







Hausärztliche Versorgung 
im nördlichen Lahn-Dill-Kreis



Ziel: Sicherstellung der 
Gesundheitsversorgung auch mit 
veränderten Strukturen

•

•



Agenda 



Ambulante Versorgung Hessen



Ambulante Versorgung Hessen

•
•
•

•
•



Wie ist die Situation und 
was tun wir?

•

•



Demographie 
Mittelbereich Haiger/Dillenburg



Hausärztinnen und Hausärzte: 
Altersstruktur / Nachbesetzungsbedarf



Mittelbereich Haiger/Dillenburg

Versorgungsgrad (%) 88,23

Anzahl Ärzte 31

Anzahl Praxen 17

Versorgungsaufträge 28,50

freie Sitze 7,00



Aspekte bei der Entscheidung zur 
Niederlassung

•

•

•

•

•

•



Berufsmonitoring 
Medizinstudierende 2018

•

→ 

•

•

•



Berufsmonitoring 
Medizinstudierende 2018



Eigene Befragungen

•

•

•



Erkenntnisse aus den Befragungen

•

•

•

•

•

•

•



Engagement der Praxen

•

•

•

•

•



Werbekampagne als Einstieg in die 
Gesundheitsstrategie des Lahn-Dill-Kreises

•

•

•



Homepage des Lahn-Dill-Kreis

Landärzte gesucht - Lahn-Dill-Kreis



Flyer



Kernaussagen „Was brauchen 
Ärztinnen und Ärzte?“

•

•

•

•

•



Kernaussagen 
„Versorgungssituation“



Kernaussagen „Unterstützung“



Ausblick

•

•



Kontaktdaten
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